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Predigt adu  hrli  3 u ehandeln, ihrer Löſung näher ebracht ird
Fünfzehn Predigten behandeln die Le
den Schutzengeln insbeſondere. hre von den Engeln überhaupt und

Sa lich (Te auszuſetzen, daß Erzählungen, Schutzengelgeſchichten
aus dem en der Heiligen, oft angewandt werden, in einer Predigtfünf auf vier Seiten 250 —- 254). edenfalls müſſen Geſchichtenurchaus verbürgt ſein, AUm auf der Kanzel Verwendung finden 3 önnen.
Formell geben  9 allerdings die zahlreichen Erzählungen Abwechſlung, Friſche,Anſchaulichkeit und machen den abſtrakten volkstümlich Hier gilt
SdüDPere 20 SsObrietatem.

Einige dieſer „Predigten“ ind wiederum edigli Unterricht un Vor
tragsweiſe, C manchmal ausgedehnt. Mehrere, die Predigtüber das Aergernis, zeigen eine lebhafte Kommunikation mit dem Zuhörer,
was durchgehen 3 wünſchen wäre. 5  ehlerhaft ind manche Einleitungen,
3 ang und durch einen 3zUm Thema fü rend.

obn den Predigten auf das Kircher gilt E ziemli asſelbe Auchhier ausführliche, breite Behandlung, mehrmals un rein unterrichtender Weiſe,iun manchen Vorträgen viel des Stoffes Kirchweihe und Kirchenpatronind in emn und erſelben Predigt behandelt, obwohl der err Ritus
der Konſekration und Form für mehr als eine Predigt abgibt. Ori
ginell iſt die Predigt „Gotteshaus und Familie“.

tſt 3 bemerken, daß die Predigten dieſes Bandes nicht gerade als
Zyklen gedacht ſind, vielmehr als ſelbſtändiger Vortrag, der bei Wiederkehrdes Feſtes Abwechſlung chaffen und doch manches wiederholen oll.mn em kann die Benützung der Kollektion recht anregen wirken.

Limburg (Lahn) Dr Herr.
21) Die r in der modernen Welt Vorträge für Gehildete Von

Sigismund Brettle M. Paderborn 1914, Ferdinand
öning 2.—

Das vorliegende erk des gelehrten Ind ſeeleneifrigen erfaſſer ent
hält Vorträge über das Im Titel angegebene Thema, in der Würz⸗burger Minoritenkirche gehalten wurden. Das Motiv für die Abhaltungdieſer Vorträge war die Erwägung, daß die Heranziehung der gebildeten Laien—
Leiſe 3Um kirchlichen eben, die beſonders Uunter den gegenwärtigen Verhältniſſen dringend notwendig i'ſt, ielfach weder durch paſtorelle Hausbeſuchenoch durch das atholi  che Vereinsleben in hinreichendem aße erreichtwerden kann. Wirkſamer ſcheint dem erfaſſer eine ſtärkere Berückſi

igungder Gebildeten bei der Predigt, in der ſie mit Recht Aufklärung über dieZuſammenhänge der religiöſen Lehren mit den Grundanſchauungen der
modernen elt rwarten. Die Vorträge verbreiten ſich über alle Dogmenund Einrichtungen, durch e

4⁴

E mit der elt in Beziehung tritt
und auf ſie ihren eilſamen Iuflu ausüben oll Die Tatſache ihrer götten Stiftung, ihre Einheit, Heiligkeit, Katholizität und Apoſtolizität, ihreToleranz und Intoleranz, ihre Unfehlbarkeit, ihren Primat, ihre hierarchiſchenGrade, ihre Strafgewalt, ihr Verhältnis 3zur Familie, zur Ule und 3Umſtaatlichen Leben, ihren Einfluß auf die Erziehung, auf die öffentliche Dra
und auf die Kunſt Der erfaſſer hat C alle hervorragenden erte der
neueſten Literatur Rate gezogen Die Darſtellung iſt kurz, opulär,

Das erkmanchen Stellen durch rhetoriſche obnhei ausgezeichnet.ird für Tegten und auch für Vorträge außerhalb der Kirche guteDienſte eiſten
len Dr Elnho

22 Predigten für die onntage des Kirchenjahres. Dritter ahr
gang Von bY  ner,g, päpſtlicher Hausprälat, Ctan und Pfarrer


